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Kindergortengebühren zu Unrecht erhöht ?

Monipulierte Zohlen lieferten die Grundloge für die
Erhöhung der Kindergortengebühren. Von 90 DM
ouf .l20 DM monotlich hotte Neuwittenbeks Ge-
meindevertretung die Gebühren im Ohober herouf-
gesetzt. Entgegen der Dorslellung des Bürgermeisters
'of die plötzliche Erhöhung um 33 % bei den Kin-

\tergortenehern ouf Unverstöndn is.

Die Erhöhung bosierte ouf verfölschtem Zohlenmote-
riol; dos fond ietzt die SPD-Froktion herous. "Wir
können noch nicht einmol mehr dorouf vertrouen,"
so Froktionssprecher Brondenburg, "doß die Amts-
verwoltung Zohlen richtig obschreibt." Gemeint ist
domit eine vom Amt erstellte Urterschußberechnung
für den Kindergorien.
Uberschrieben wor diese Zusommenstellung mit
"Ermittlung des Unterschusses onhond der Johres-
rechnung für dos Housholtsiohr 1993", vorgelegt im
Augusl 1994. Hier ist für die Position "lnnere
Verrechnung/Abschnitt 2'l " mit der Housholtsstelle
"460.67900-l' ein Betrog von '17 000,-- DM
ongegeben. Totsöchlich weist die Johresrechnung.l993 

unter der Housholtsstelle 460.67900-l ober
nur 6 000 DM ous, olso I I 000 DM weniger. Selbst

der Etot 
.l994 

sieht im Verwoltungshousholt nur diese
6 000 DM ols lnnere Verrechnung vor.
Um diese I I 000 DM wor olso ouch der Zuschußbe-
dorf zu hoch dorgestellt. Bei 60 Kindergortenplötzen
und i 1 Monoten, in denen iöhrlich Gebühren erho-
ben werden, ist olso die Gebührenerhöhung um
mindeslens l0 DM ie Kind und Monot zu hoch ous-
gefollen.
Die Amtsverwoltung, so konn mon spekulieren, hot
kein Eigeninteresse, mit verfölschten Zohlen eine
Gebührenerhöhung für Neuwittenbeks Kindergorten
zu erreichen; es muß doher iemonden geben, der
dies vorgegeben hot.
",l7 000 DM für innere Verrechnung sind nicht frei
erfunden," erlöutert Bernd Brondenburg, "diese Zohl
touchl erstmols im l. Nochtrogshousholt 

.l994 
ou{.

Der Nochtrogshousholt weist ober im Abschnitt 46
einen Zuschußbedorf ous, der immer noch um
I 000 DM niedriger ist ols die Koslenzusommenslel-
lung des Amles." Also begründen weder die Zohlen
der Johresrechnung 

,l993 
noch die ohuellen 94er

Zohlen (Nochtrogshousholt) eine Erhöhung der Kin-
dergortengebühren ouf 

.l20 
DM.
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Nichr mil Ruhm bekleckert
Schwerpunktthemo der Gemeindevertreter im Okto_
ber woren Soizungen. Sotzungen sind quosi die
Gesetze, die eine Gemeinde erlossen konn. Es ging
nur um Gebührensotzungen, speziell um die Eiho_
hung von Gebühren. Ruhm ernteien die Gemeinde_
vertreter nicht - zu Rechtl
Die Sotzung zut Anhebung der Wossergebühren
wurde rückwirkend zum l. Oklober in Kroft gesetzt.
Dos ist nicht in Ordnung; denn noch § 2 des Kom_
munolobgobengesetzes dürfen durch eine rückwir_
kende Soizung "Abgobenpflichtige nicht ungünstiger
gestellt werden ols noch der bisherigen Sotzuirg.,,
Schnellschuß' Nummer 2: die Rnhäbung der. kinder_
gortengebühren. Vertogung wurde beontrogt, weil
die Gebr;hrensotzung noch in diesem Johr insgesomt
neu gefoßt werden soll. Der Bürgermeister testritt
dies (totsöchlich hot der Soziolousichuß ober einen
Enlwurf inzwischen erorbeitet). Trouriges Ergebnis im
Gemeinderot: ietzt hot § 1 der OäbUhrJnsotzung
zweimol den Absotz 2, wortgleich.
Dritter Anlouf: Nochbesserung der Gebührensotzung
für Abwösser. Bekonntlich tiotte dos Obervenaroil
tungsgericht in Schleswig die entscheidenden posso-
gen in Neuwittenbeks Sotzung fur nichtig erklort.
Seitens der SPD-Frohion wurden BedenkenLrhoben,
doß olle gerichtlichen Vorgoben im neuen Entwurf
ouch umgeseizl seien. Noch ousführlicher Diskussion
beschloß die Gemeindevertretung (nur gegen die
Stimmen des Bürgermeisters ,nä des Fintnzous_
schußvorsitzenden) die Rückven,reisung on den
Ausschuß.

Es wird teuer
Abwsssergebühren steigen um 57 o/o

Die neue Abwosser-Gebührensotzung konnle ouf der
Oktobersitzung der Gemeindevertretung ous ver_
schiedenen Gründen nicht verobschiedet werden
(siehe ouch unseren Bericht ,,Nicht mit Ruhm be_
kleckeri"), ober in der Sitzung selbst und ouch in den
Zeitungsberichten über die Sitzung ist völlig unterge_
gongen, doß do ouf uns olle eine gewoltige Gebuh-
renerhöhung zukommt.
Die Gebühr für einen cbm Abwosser sieigt ob .l995

von ietzt 3,05 DM ovf 4,79 DM. Nochdem bereits
der Frischwosserpreis von l,'10 DM ouf 1,22DM
gestiegen ist, müssen wir ietzt schon gonze 6,0l DM
für ieden verbrouchten Kubikmeter Wosser bezohlen.
Dos isi wirklich eine stolze Gebührenerhöhung, die ,
und dos ist der ökologische Gewinn, sicheriich zl
Einsporungen im Trinkwosserverbrouch führen wiro:,_
Vielleicht werden donn die Gebühren wieder nicht
ousreichen, und die Preisspirole kommt erneul in
Schwung; ober dos is1 noch Zukunfismusik, worten
wir es ersl einmol ob.

Es muß weitergehen
Neuwitlenbeks Schul- und Sportousschuß bemühi
sich um die ForifQhrung des proiekts Dorfchronik.
Denn entgegen onderslouienden Meinungen wird
derzeit on der Chronik nicht georbeitet. Auch die
Arbeitsgruppe trifft sich derzeit nicht. r-
Dobei hofte der Schulousschuß finonzielle Unterstüt_
zung der Gemeinde signolisiert, wenn die Arbeits_
gruppe sog. Johreshefte - mit Vororbeiien für die
Dorfchronik - herousgeben will. Auch hofien sich
einlge Mitbürgerinnen bereiterklört, den Verkouf
dieser Johreshefte zu übernehmen.
Ein weiterer Ansotzpunkt für den Schulousschuß ist
die D_urchsicht und ggf. Auforbeitung der Unterlogen,
die Frou H. Finck der Gemeinde hinterließ; Frou
Finck wor im Johre 1993 bei der Gemeinde onge_
stellt und mit der Erslellung der Dorfchronik beouf_
irogt. Für die Durchsicht des Moteriols wollte der
Ausschuß zunöchst Honnelore Toit ous Neuwiilenbek
gewinnen. Jetzt hot sich dozu Altbürgermeisier
Jochen Hobeck, frisch ous dem Berufslebän ousge_
schieden, bereitgefunden; er will dem Ausschuß im
Frühiohr seine Ergebnisse vorlegen.

Neues Recht
für den Kindergqrten
ln mehrslündiger Sitzung erorbeilele der Soziolous-
schuß im November Entwürfe für die Kindergorten-
sotzung, die Gebuhrensotzung und die Benutzungs-
ordnung des Kindergortens. Noch im Ohober hotte
der Bürgermeisier erklört, die Gebührensolzung
bedurfe keiner Anderung.
Totsöchlich erforderlich wurden die Neu{ossungen
wegen des neuen Kindertogesslöttengesetzes. Dem
Vernehmen noch wor der Finonzousschuß (zustöndig
für Sotzungsfroge) zufrieden mit den Vororbeiten des
Fochousschusses.



Auch Boden, Wqsser, Luft
Licht zeichnet sich om Horizont ob; es könnte noch
etwos werden ous dem gemeinsomen Londschofts-
plon für Schinkel, Tüttendorf und Neuwittenbek.
Wenn es ouch bisher nicht gut lief.
Kritik der Londwirte om Londschoftsplon kom, weil
Flöchen folsch ousgewiesen woren. Zum Beispiel
frisch eingesöte Acker ols Douergrünlond. Dos ist

ietzt bereinigt. Ein Vertreter des Plonungsbüros hot
vor Orl die Abstimmung mit den Londwirten Neuwit-
tenbeks vorgenommen.
Von Neuwittenbeks Mitgliedern im Umweltousschuß
woren Listen mit Anmerkungen und Berichligungen
dem Plonungsbüro vorgelegt worden. So wurde
beonslondet, doß kleinröumige Struhuren sehr ge-
nou erfoßt seien, die Dorstellung der großröumigen

{ondschoftsstruhuren ober fehle. Schinkels Umwelt-
1- I..isschußvorsitzender Meinolf Asshoff hotte u.o.

ongemerh: "Bisher stellt der Londschoftsplon eher
einen Arten- und Biotopschutz-Plon dor; er solhe
störker ouch die obiotische Notur (Boden, Wosser,
Luft) ols zu schützendes Gut und ols Lebensgrundloge
für den Menschen dorslellen."
Alles dies soll nun vom Plonungsbüro umgesetzt sein.
Mitte Dezember will dos Büro Asmussen den neue-
slen Enlwurf zum Londschoftsplon dem Neuwittenbe-
ker Umwellousschuß vorslellen. Als vor einigen
Wochen bereils die Tüttendorfer Gemeindevertretung
gleiches beobsichtigte, mußte der Togesordnungs-
punkt obgesetzt werden; denn weder ein Vertreler
des Plonungsbüros erschien, noch log der Entwurf
vor.

.-.]irgebnisse der Bundestagswahl am i6.i0.g4

Die SPD holte quf
Nur Neuwittenbek blieb schworz bei der Bundes-
togswohl 1994. Die drei Nochborgemeinden Felm,
Tüttendorf und Schinkel wöhlten mehrheitlich soziol-
demokroiisch.
Allein CDU, SPD, F. D. P. und die Bündnis 90-Grü-
nen erziehen in unserer Gemeinde meßbore Ergeb-
nisse. Der Rest - einschließlich der Reps - ist unter
"ferner liefen' obzubuchen.
Aufföllig ollerdings, doß die F.D.P. diesmol sogor die
Bündnis 90-Grünen wieder überflügelte. Wenn ouch
knopp mit 8,4 %o zv 7,3 o/o der Zweitstimmen (ober
nur 3,2 o/o zu 5,2 o/o der Erststimmen).
Die Zweitstimmenkompogne scheint gefruchtet zu
hoben. Denn die Differenz zwischen Ersl- und
Zweitstimmen bei der F.D.P. findet sich mil umge-
kehrtem Vorzeichen bei der CDU (49,3 % zv 44,4 %\
wieder.
Rund 7 Prozentpunhe liegt die CDU vor der SpD, die
41,5 o/o bei den Erst- und 37,2 o/o bei den Zweitstim-
men erreichte. Für die CDU bedeutet dies einen
Verlud on Zweitwöhlerstimmen von *rei prozent-
punkten; denn bei der Bundestogswohl 1990 errong
die CDU in Neuwittenbek 46,4 %. Fost vier prozent-
punhe legte die SPD zu.
Unterschiede im Wöhlerverhohen zeigen die beiden
Stimmbezirke, deutlicher ols vor vier Johren. lm
Neuwittenbeker Stimmbezirk ist der Abstond zwischen
CDU und SPD geringer; bei den Erststimmen kom
SPD-Bundestogsobgeordnete Ulrike Mehl gor bis ouf
4 Stimmen on den CDU-Kondidoten heron. lm Bezirk
AltwiitenbekAVorleberg ist der Abstond der beiden
Porteien größer, hie| besonders bei den Erslsiimmen.

zum Vergleich
Stimmbezirk I

Erststimme lZweitstimme o/o

Stimmbezirk ll
Erststimme lZweistimme o/^

Gesamt
Zweitstimme I %

Bundestagswahl 1990

Zweistimme | %
Wahlberechtigte

Wähler (nur Umenwahl)
ungültige Stimmen
gültige Stimmen
davon entfrelen auf:

CDU

SPD

F.D.P.

GRÜNE

REP

PDS

GRAUE
NATURGESETZ

ÖDP

NPD

414
271

3
268

146
101

6
14

1

414
271

2
269

122
94
28
23

2

65

45,4
34,9
10,4
8,6
0,7

495
361

2
359

163
159

14
'18

4

I

495
361

2
359

157
140
25
23

7

3
3

1

72,9

43,7
39,0
7,0
6,4
1,9
0,8
0,8
0,3

909
632

4
628

279
234

53
46
I
3
2

1

69.5

44,4
37,3

8,4
7,3
1,4

0,5
0,5
0,2

720

334
240

94
38

6
3
4

1

46,4
33,3
13,1

5,3
0,8
0,4
0,6

0.1



Wenn Adler kreisen
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Zehn Hobichtspoore brüten im Dönischen Wohld.
Vor einigen Johren woren es nur noch sechs, ober
ouch schon mol l8 Poore. Deutlich höufiger sind
Bussqrde onzulreffen. Vereinzelt kreisen ouch schon
Adler über Neuwittenbek. Dies und vieles mehr
hörten Anfong November rund 40 lnteressierte in der
"Linde". Der Nolurschutzverein Neuwittenbek hotte zu
einem Vortrogsobend eingeloden.
Vortrogender wor der Vorsitzende des Noturschutz-
vereins selbst, der über 'Die Greifuögel und Eulen im
Dönischen Wohld' berichtete. Hons Dieter Mortens
unlermolte seine seil l9Z8 loufende Beslondsunter-
suchung mit Lichtbildern.

Wo sind die Kinder ?

Wo sind oll die freiwilligen Helfer, wenn die Dorfrei-
nigung löuft? Genou wie in den vergongenen Johren
wor die Beteiligung in Worleberg ouch dieses Johr
wieder moger. Und dos bei bestem Herbstwetler,
nicht noß, nicht kolt. Worum wird so eine Aktion
nicht für einen Spoziergong mit Eimer und Müllbeutel
genutzt? So elwos konn eine Menge Spoß mochen,
gerode für Kinder, wenn sie denn dobei wören.
ln Neuwittenbek wor die Beteiligung "iunger Aktivi-
sien" weilous größer, und mon ließ sich zum Ab-
schluß die von der Gemeinde gestellten Getrönke
und Würstchen in der "Linde" schmecken.
Schode, doß in Worleberg wieder eine so geringe
Beteiligung wor, denn die Dorfreinigung isl eine gule
Möglichkeit, den Kindern dos Müllproblem deutlich
zu mochen und so Verontwortung hierfür zu entwik-
keln.
Noio, im Frühiohr ist wieder Müllsommeln ongesogt,
vielleicht sind es donn [o mehr, die sich verontwort-
lich fühlen. . .

Bold Autowäsche mit Seife ?
ln der letzten Ausgobe unseres Dorfgeflusters berich-
teten wir über den öffentlichen Aulowoschploiz om
neuen Feuerwehrgerölehous und dorüber, doß dorl
dos Auiowoschen nur ohne Reinigungsmittel zulössig
ist, iedenfolls stond es so in dem Rundschreiben Nr.
3 / 1 99 4 unseres Bürgermeisters.
Wir gingen der Soche ouf den Grund und erfuhren
beim Kreis, doß der Gebrouch von Reinigungsmitteln
nicht wünschenswert isl, do selbst Spülmittel öhnliche
Eigenschoften besitzen wie sogenonnle Koltreiniger.
Diese Mittel besitzen die Eigenschoft, Öle und Benzi-
ne in derort kleine Portikel zu zersetzen, doß diese
Schwebstoffe donn nicht mehr von dem Öl- und
Benzinobscheider zurückgeholten werden können.
Bei Seifen tritt eben dieser Effeh ouch ein, ollerdings
ouf Grund der storken Verdünnung nur in geringem
Moße. v
Do der Öl- und Benzinobscheider nicht on den Re-

genwosser-, sondern on den Schmutzwosserkonol
ongeschlossen ist, hölt ouch der Kreis es für vertret-
bor, seifenortige Reinigungsmittel zu venarenden.
Allerdings bei einem strihen Verbot von sogenonnten
oggressiven Trennmitteln wie Koltreiniger, Molorrei-
niger oder Teerentferner.
Mit diesem Themo wird sich der Umweltousschuß
beschöftigen müssen.

Ulortßcrtffi*oee

tsauptatraße 42

24214 Neuwlttenbek
relefoo 04145/e876

Kfz.Rep. - olle Fobrikole
An- und Verkouf
sowie gabr. Kfz-Teile
Abschlcppd. Tog u. Nocht
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Bosseln und Grünkohlessen beim
SPD-Ortsverein

Wie iedes Johr im November trofen sich die Milglie-

der und Freunde des SPD'Ortsvereins ouch diesmol

wieder. Große Überroschung beim Treffen om

Gettorfer Weg / Ewigkeitsredder:
Es sollte gebosselt werden.
Zwei Monnschoften wurden gebildet und los ging

dos Wett-Werfen, -Rollen, -Kullern, -Schmeißen

der Ebenholzkugeln in Richtung Worleberg. Ein

Riesenspoß wie olle fonden. Desholb soll im nöch'

sten Johr ein Extro'Bossehog im Sommer stottfin-

den. Der Grünkohl in der Goststötte Pieper schmeck-

te ouf ieden Foll noch besser ols sonst'
Erste Einweisung in

.Jl

de Regeln bevor es los geht.
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Donke Dörpsblqil !

ln den Kieler Nochrichten vom 29.9..l994 stond es
geschrieben: Die Knicks in Schleswig-Holstein sind
ouf dem obsteigenden Ast. "Obwohl gesetzlich ge-
schützl, werden Johr für Johr hunderte Knickkilometer
von rolierenden Messern zerfelzt, von Kühen zer-
irompelt oder vom Ackerpflug zermolmt", so der
Knickexperte Wolf Hövermonn in dem KN- Artikel.

Zermalmt,
zerfeht,

zertrampelt
Kiel - Sic fchlcn in krum cincm F.rienprospckt, §i,,d L.. AUSfiß OUS denb.nir.unr scltcncr I'flutrGh und l i.rr und dicnrn dcr t,ind-

wirtlchrIt sl! Windlchutz: Dic lt.d" ist votr Knicks. l)och

,li1.'i,li,L:.:TI' :'ll" :'" :-*:il";'1":':,:JJlg KN vom 29 .9 .9 4

lm Dörpsblott stond nun, wie Knicks fochgerechl
gepflegt werden sollen. Wie es nichi gemocht werden
soll, sehen ouch wir in regelmößigen Abstönden in
unserer Gemeinde. Besonders übel wär es in diesem
Frühiohr ouf dem Weg von Worleberg Richtung
Tüttendorf und im Koitendiek om Annenhof: Die
Knicks woren mit dem Schlegel (rotierendes Messer)
beorbeitet worden, und zwor nicht wie vorgeschrie-
ben in einem Mindestobstond von einem Meler vom
KnicHuß, sondern unmittelbor om KnicHuß entlong.
Dos Astwerk log noch bis spöt in die Nocht bzw. bis
zum nöchsten Tog ouf der Fohrbohn. Einige Autofoh-
rer mußten umkehren, ondere hielten on, zogen die
Zweige von der Fohrbohn, und bohnten sich so ihren
Weg.

Der Auftrog für dos Zurückschneiden wurde in die-
sem Foll von der Gemeinde erteih, do es sich hierbei
um Gemeindestroßen hondelt. Allerdings verhölt es
sich bei vielen Knicks ouf Privolgrund ebenso, denn
ouch hier kommt der Schlegel zum Einsotz.

Dieses Geröt isi sehr frogwürdig, do wiederholies
Schlegeln einen Knick in eine Hecke venarondelt, und
ihn somit longfristig zerstört. Lout Londschoftsschutz-
gesetz ist der Einsotz nichl verboten, sondern ledig-
lich nicht erwünscht. Auf der onderen Seite sind olle
Moßnohmen verbolen, die zur Beseitigung des Knicks
führen. Also keine klore Definition.
Wenn nun dennoch unter onderem ous Kostengrün-
den der Schlegel zum Einsotz kommt, donn nur mit
dem Mindestobstond von einem Meier vom KnicHuß.
Sollte dies on Slroßen und Wegen ous verkehrstech-
nischer Sicht nicht einzuhohen sein, konn beim Krei.
eine Ausnohmegenehmigung eingeholt werden. Dq
ist in dem eingongs geschildertem Foll nicht von der
Gemeinde veronloßt worden.
Für die Zukunft muß dos bedeuten, doß die Gemein-
de peinlichsl ouf die Einholtung der Vorschriften und
dos Londschoftsschutzgesetz ochtet. Gerode in ihrer
Vorbildfunhion ist dies unerlößlich, denn es konn
nichi ouf der einen Seite von den Grundstückseigen-
tümern verlongl werden, doß sie ihren Gehsieig und
Rinnstein souber holten müssen (Rundschreiben 5/94
des Bürgermeisters), und ouf der onderen Seite bei
den gemeindeeigenen Stroßen und Wegen ondere
Moßstobe ongewondl werden.
Und wie ein Knick zu pflegen ist, dos ist ieizt wunder-
bor in dem Dörpsblott Nr. 42, Ausgobe Oktober
1994, nochzuleseh.

HAilS.H. WE I{ ZEt U nseren ve reh rten Ku nde n
und unseren Geschäftsf reunden
wünschen wir
etn f rohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

Dachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 49 46) 73 03 . Ravensberg 22
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Frouen slellen ous
Unter diesem Motto prösentierten '14 Ausslellerinnen
Anfong Ohober ihre selbslgefertigten Erzeugnisse in
der Neuwittenbeker Goslstötte "Zur Linde".
Die zohlreichen Besucher enarorlele ein kuaer Hond
zum Bosor umgewondelter Sool, der so reichlich
ousgeschmüch wor, doß koum noch ein freier Plotz
on den Wönden zu erkennen wor. Eine reichliche
Auswohl on Hobbykunst-Produhen stellte einen
Augenschmous für die interessierten i,ublikumsougen
dor.
Vereint neben einer Gruppe Woldorf-Puppen von
Freizeitkünstlerin Ulrike Klemenl, erfreuten sich die
feinen Porzellonpuppen von Morgorete Gnou ihres
Doseins.

:, Puppen sind, dorf notürlich ouch die possende\,

l. Monnschoft peilr Aufslieg qn
Die 1. Herrenmonnschoft der Tischtennissporte des
TSV Neuwittenbek, die gerode erst in die Kreisligo
oufgestiegen isl, peih gerodewegs den erneulen
Aufstieg on. Die Monnschoft hot festgestellt, doß sie
in der Kreisligo sehr gut milmischen konn. Kurz vor
Ende der Herbstserie stehen die Neuwittenbeker mit
l0:6 Punkten taror nur ouf dem 4. Tobellenplotz,
ober rem 2. )1olz trennt die Monnschoft nur ein
PtugunH.flit lel Anstrengung und ein wenig Glück
konn dos Ziel, in die Bezirksklosse oufzusleigen,
viel leicht erreicht werden.

NDRO

Kleidung nicht weit sein. ln mühsomer Hondorbeit
hotte Sobine Rocho selbst entworfene Puppenkleider
genöht.
Und ouch die Freunde des guten olten Teddys komen
ouf ihre "Kosten", denn Heike Wenderoth mit ihren
wuscheligen Stoffbören wor ebenfolls mit von der
Portie.
Auch wer Dekorotionsortikel fur die eigenen vier
Wönde suchte, wor in der "Linde" gut oufgehoben.
Eine große Auswohl von Bildern, Noturkrönzen,
Zeichnungen und vielem onderen mehr wurde zum
Verkouf ongeboten.
Am Ende woren sich Besucher und Ausslellerinnen
einig: Dies wor nicht der letzte Frouenbosor in
Neuwiftenbek .

Theq Witt kqm gut on
Viel Applous erhielten die Schouspieler der Theoter-
gruppe Neuwitlenbek für die AuffUhrung ihres dies-
iöhrigen Stückes "Theo Witt mooh nich mit". Bei ollen
fünf Vorstellungen wor der Sool der "Linde" voll be-
setzt, und immer noch hoben sich viele Neuwittenbe-
ker dorüber beschwert, doß die Eintritskorten zu
schnell ousverkoufl woren. Die Theoterspieler plonen
doher, im nöchsten Johr sechs Aufführungen onzu-
bieten.
Domit soll donn ober ouch Schluß sein. Noch mehr
Aufführungen soll es nicht geben. Soviel Spoß dos
Theoterspielen ihnen ouch mocht, die vielen
Ubungsobende vorher und donn sechs Vorslellun-
gen, dos ist den Loienschouspielern Streß genug.
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Frischer tÄlind

in der Jugendqrbeit
Die Kinder- und Jugendorbeit ouf dem Londe ist in
den einzelnen Dörfern unterschiedlich ousgeprögt. ln
einigen ruhl sie ouf irgendeinem tiefen Grunde, in
onderen werden teilweise von der Gemeinde Ange-
bote gemocht. Den größten Anteil hoben sicherlich
die Vereine und Verbönde, die für den gesomten
Roum Arbeii mit Kindern und Jugendlichen onbieten.
Die freie Jugendorbeit ollerdings kocht ouf Spor-
flomme - wenn überhoupt. Denn freie Jugendorbeit
würde bedeuten, doß regelmößig unter fochkundiger
Leitung für Kinder und Jugendliche Angebote ge-
mocht werden würden, die diese frei onnehmen
könnten, ohne eine Form der Orgonisierung einge-
hen zu müssen, wie etwo die Mitgliedschoft im Turn-
verein.
Vorousselzung dofür ist ober die Eins-tellung einer
ousgebildeten pödogogischen Fochkroft im öffentli-
chen Dienst, und wer die Situoiion der öffentlichen
Hqusholte kennt, weiß, worum solche Vorhoben
meist nicht reolisiert' werden können.
So könnte dos Angebol eines freien Trögers oder
einer Arbeitsgemeinschoft, sozusogen von privotwirt-
schoftlicher Seite, bei Bedorf gegen Honoror in einer
Gemeinde punktuell tötig zu werden, durchous ein
für beide Seiten okzeptobles Modell sein. Dos größte
Problem wird ober sein, die Entscheidungströger in
den Gemeinden erst einmol dovon zu überzeugen,

doß der Bedorf für ein Hondeln totsöchlich vorhon-
den ist.
Wos fehit, ist die Erhebung einer Grundloge der
vorliegenden Bedürfnisse. Dies könnte doch ouch
schon eine reizende Aufgobe für beide Seiten sein:
für die Gemeinden und für potentielle Trögervereine.
Und um die Beweggründe und Inleressen ihrer Kin-
der und Jugendlichen einmol zu dokumeniieren,
sollten die Gemeinden ouch bereii sein, ihr Scherflein
dozu beizuirogen.

Jochen Storiohonn

Hier bringl's Spoß
Seit einigen Monoten gibt es ein neues Gesicht bei
der Kinder- und Jugendorbeit. Susonne Mess orbeiiet
ols Diokonin für die Kirchengemeinde, ieweils mitt-
wochs zwischen 

.l4.3CI rd .l5.30 
Uhr in Neuwitten

bek. Hierfür bringt sie cls ousgebildete Reolschul-
lehrerin (u.o. Religion ) und Posiorentochter die
be$en Vorousselzungen mit.
Die iunge, sportliche Frou - ols Leichtothletin betrieb
sie longe Johre Leislungssport - sogl: "Hier in Neuwit-
tenbek bringt es mir Spoß. Die Eltern sind - im Hin-
tergrund - oktiv dobei. Die Kinder kommen zohlreich
und mochen gul mit." Und dos, so erklört Susonne
Mess, sei der Unierschied zur Arbeit ols Lehrerin; in
die Schule müssen die Kinder gehen, zu ihren Stun-
den kömen sie ous lnleresse und Freude, eben frei-
willig.

IT,IPRESSUM
Ausgobe 83Johrgong 17

Herousgeber:
Redoktion;

Anschrift:

Anzeigen:

Druck:
Aufloge:

5/1994

SPD-Ortsverein Neuwitten bek -Wilfried Johst (V.i.S.d. P.)

Bernd Brondenburg
Georg Cossel
Jochen Hobeck
Michoel Klowitter
Volker Weber
Worleberg, Knollholt
24214 Neuwitl'enbek
Wilfried iohst
Worleberg, Knollholt
24214 Neuwitlenbek
Eigendruck
500

Mit Nomen oder Signum gekennzeichnete Artikel
slellen nicht in iedem Foll die Meinung unserer
Redoktion dor. Diese behalt sich yor, Ariikel
sinngemöß zu kürzen. Anonym eingesondte Artikel
können in keinem Foll obgedruckt werden.

Raincr Honich cmpfichtt:

Milllonctr Olcncn könnan sich nichü lrranl
Eßt mär R.apshurQ, Ltnda*:ontq.

Sommcrhottl1,



Adventverkquf der SPD
YAm 26. November fond sie wieder slott, die Advents-

oktion der Neuwittenbeker SPD. Wie bereils in den
vergongenen Johren wurden om Somstog vor dem
l. Advent Gestecke und Krönze so*ie Tonnengrün
verkquft. Zum leiblichen Wohl gob es wieder punsch,
Schmolzbrote, Weihnochtsstollen und viele verschie-
dene selbstgebockene Kekse. Für die kleineren Göste
noiürlich ouch Kinderpunsch und Negerküsse.
Wor der Beginn der Verkoufsoktion erst für l0 Uhr
ongekündigt, so herrschte zu diesem Zeitpunkt schon
reger Androng. Wie immer wieder zu hören wor, hot
die Veronsloltung bereits Trodition, und die günstigen
und einfollsreichen Bosteleien werden gern onge-
nommen. Selbst einige ehemolige Bürger unserer
Gemeinde kommen noch wie vor und pflegen so
noch ohe Bekonnlschoiten.
Gegen l3 Uhr woren donn die Tische leer, und die

-'eronslolier 
können zufrieden sein. Kossenslurz wor

bis zum Redohionsschluß ollerdings noch nicht ge-
mocht. ln iedem Foll wird der überschuß nicht unLr-
heblich sein und - ebenfolls troditionell - gespendet
werden. Wofür, dorüber müssen noch die Mitglieder
des SPD-Orisvereins entscheiden. Wir werden ouf
ieden Foll dorüber berichten.
Bleibt noch zu erklören, woher denn oll die onspre-
chenden Adventsgeslecke und -krönze kommen.
Entgegen erslen Vermutungen werden sie nicht on-
gekouft, sondern in mühevoller Hondorbeit von vie-
len geschickten Frouenhönden in Giselo Mottes Kel-
ler hergestellt. So soßen beispielsweise om Freiiog
vor dem Verkouf zehn Frouen beisommen. Ohne siä
und ohne die Totsoche, doß in den meisten Fallen
ouf eine Erstottung der Auslogen für Bostelmoleriol
und Bockzutolen vezichtet wird, köme niemols eine
nennenswerte Spendensumme zusommen.

NDG .&3i.:.Aüsg , Seitä,,,9,



Vor 100 Johren

Einweihung der olten
Levensquer Hochbrücke
Am 3. Dezember 1894, rund 6 Monote vor der
feierlichen Eröffnung des Nord-Ostsee-Konols,
weihte Koiser Wilhelm ll die 2,3 Millionen Goldmork
teure Slroßen- und Eisenbohnhochbrücke Levensou
ein und übergob sie dem Verkehr. Noch Plönen des
Architekten Hermonn Muthesius wor die Brücke
durch die "Gutehoffnungshütte" in 'l l/2 Johren Bou-
zeit errichlel worden.
Die Brücke, welche die durch den Konolbou unter-
brochene Choussee und die eingleisige Bohnlinie
Kiel-EckernfOrde überführte, übersponnt den Konol in
einem 163 m weiten Bogen. Die Überbouten enthiel-
len 2700 t Schweißeisen, 70 t Gußeisen und 40 t
Stohl. Domil wor die Levensouer Hochbrücke seiner-
zeit die größte Bogenbrücke Deutschlonds und letzte
deutsche Brücke, die ous Schweißeisen und nicht ous
Stohl geboul wurde. Herousrogendes Merkmol woren
die 7O Meter hohen Türme im Stil rheinischer Bur-
gen, von denen monumentole, sondsteinerne Preußi-
sche Koiserodler ouf den Konol blickten.
Der wirtschoftliche Aufschwung in den Nochkriegs-
iohren fr;hrte zu einer Steigerung des Londverkehrs,
so doß die Brücke in den Johren ]953 - ]954
grundlegend modernisierl werden mußte. Die Türme
und Tordurchfohrten wurden enffernt, die Fohrbohn
verbreitert und der kloppernde Holzbohlenbelog
durch eine orthotrope Fohrbohnplotte mit Aspholt-
decke ousgetouscht.
Neben der in den Johren 1979 bis'1984 erbouten 2.
Levensouer Hochbrücke gehört die ölteste Brücke
über den Nord-Ostsee-Konol noch longe nicht zum
ohen Eisen. Wie dos Wosser- und Schiffohrtsomt Kiel-
Hohenou onlößlich der Togung des Conol-Vereins in
Levensou mitteilte, soll die Brücke in den Johren.l995 - ,l998 in einem umfongreichen progromm
grundlegend soniert werden, domit sie mindestens
noch weitere 30 Johre den Anforderungen des heuti-
gen Verkehrs gerechl werden konn.
Die Sonierung hot drei Schwerpunkte:j. lnstondsetzung der mit Notursteinen gepflosterten
Böschungen unterholb der Brücke, die durch nicht
vorhondene oder verslopfte Droinogen beschödigt
sind.
2. lnstondsetzung und ggf. Verstörkung der senk-
rechten Slützen ouf den beiden Brückenbögen, die

ri

nichi mehr gonz den neuesten Erkenntnissen cv
Stotik entsprechen.
3. lnstondsetzung der beiden Brückenpfeiler. Diese
sind durch Tou- und Regenwosser, dos von der
Stroße ous in dos Mouerwerk eingedrungen ist,
erheblich in Mitleidenschoft gezogen worden.
Die Sonierungskoslen werden vom WSA mit co. l2
Millionen DM veronschlogt. Wöhrend der lnstondset-
zungsorbeiien soll die Brücke weiier für den Verkehr
geöffnet bleiben. Mit teilweisen Behinderungen und
Einschrönkungen des Verkehrs muß ober gerechnet
werden.

Diedrich und Georg
"Dominus Ludico de Crumendike verdidit oreom
suom penes ploleo cläricorum Thiderico de Witten-
beke" loutet - ohne exokte Johresongobe - ein Eintrc
im Kieler Stodtbuch der Johre 1264 bis 1Zgg, bezF
gen ouf diesen Zeitroum mehr im Endb.ereich gele_
gen. Die ziiierte Possoge heißt in freier übersetzung,
doß Herr Ludico de Crumendike sein Grundstück om
Kirchenweg dem Thiderico ous Wittenbek verkouft. Es
ist dies die erste urkundliche Erwöhnung (Neu-) Wit_
tenbeks und zugleich mit Thiderico bzw. Diedrich die
Benennung des erslen Neuwittenbeker Bewohners.
Vor einigen Johrzehnten beorbeitete Kurt Hector die
"Gettorfer Schuldbücher von 1494 bis 1534,,, olso
eine Aufstellung von "Schulden der Kirchspieleinge_
sessenen on die Kirche". Derjenige Einwohner ous
"Wyttenbeeke", der der frühesten Johreszohl zuge_
ordnet wird, ist "Gorges Rose" ols Zehnienschuldner
für dos Johr I498. Rose ist olso der zweite nomenr-
lich bekonnte Wittenbeker Einwohner noch Thiderico,
200 Johre zuvor. Aber ouch dos ist schon fost wieder
500 Johre her.
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Cqnql-Verein togte in Levensqu
Wie wir bereits im Dorfgeflüster Nr. 4/94 ongekün-
digt hotten, fond om 24. November die iöhrliche
Mitgliederversommlung des ConolrVereins in der
"Schweinsgeige" in Levensou stott. Auf größeres lnter-
esse der Mitglieder sließ iedoch die om Nochmittog
vor der Versommlung ongebotene Exkursion zum
nördlichen Widerloger der olten Levensouer Hoch-
brücke. Über 50 lnteressierte nohmen doron teil.
Unler der fochkundigen Führung von Bourot Dipl.-
lng. Zierul vom Wosser- und Schiffohrtsomt Kiel-
Holienou konnlen die Teilnehmer dos lnnere des
Brückenpfeilers besichtigen. Hier befindet sich ein co.
15x'15 m großes und bis zu '15 m hohes Gewölbe,
dos ols Werkslott- und Logerroum genutzt wird. ln
diesem Gewölbe wird sowohl ouf der Nord- ols ouch
ouf der Südseite der Brücke ie einer der sogenonnten

- -iiserodler" oufbewohrt. Diese ols Steinrelief geslol-
)iten preußischen Adler ziertqn von .l894 

bis 
.I954

die seillichen Brückentürme, bis die Türme im Roh-
men der Brückenenryeiterung obgerissen werden
mußien. Von den ursprünglich vier Koiserodlern sind
zwei bei den Abbruchorbeiten zerstört worden.
Die Teilnehmer der Excursion konnten sich ein Bild
von den wohrhoft monumenlolen Ausmoßen der
Koiserodler mochen. Die Sondstein-Reliefs sind co.
6 m hoch und 3,5 m breit. Sie wiegen co. 25 Tonnen

.,-nd rind ous l0 Segmenten zusommengeselzl, die
ober immer noch zwischen 1,5 und 3,5 I schwer
sind. Nochdem sie über 40 Johre long den Augen
der Öffentlichkeii verborgen woren, sollen sie im
nöchslen Johr, rechtzeitig zum 100iöhrigen Jubilöum
des Nord-Ostsee-Konols, wieder dos Togeslicht er-
blicken. Die Koiserodler sollen in Kiel-Holtenou, ouf
der Nord- und Südseite der Konolschleusen, oufge-
stelh werden.
Ein weiterer Höhepunkl der Excursion wor die Besich-
tigung des Überwinterungsquortiers der Fledermöuse
in dem Brückengewölbe. Der Diplombiologe Horrle
von der Universitöt Kiel, der dos Fledermousquortier
in den letzten Johren erforscht hot, wor hierfür der
ideole Führer. ln den beiden Brückenpfeilern befindei
sich die bedeutendsie, bekonnie Kolonie Mitteleuro-
pos der Fledermousorl "Abendsegler".

Der Abendsegler ist mit einer Flügelsponnweite von
3O cm die größte unserer heimischen Fledermöuse.
ln der Levensouer Hochbrücke überwinlern co. 5 000
Abendsegler ous gonz Schleswig-Holstein und Jüt-
lond, dovon 'll3 im nördlichen und 2/3 im südlichen
ffeiler. Die Fledermöuse übenarinlern in einer co.
5 cm breiten und bis zu .l,60 m tiefen Spohe zwi-
schen den Seitenwönden und dem Deckengewölbe
der Widerloger. Sie ziehen sich zwischen Ende Okto-
ber und Anfong Dezember in ihr Winterquortier
zurück.
Die Besucher konnlen die Fledermöuse nur mit Hilfe
eines storken Scheinwerfers und eines guten Feldste-
chers erkennen. Ansonsten mußten sie sich mii den
piepsenden Tönen zufriedengeben, mit denen die
Fledermöuse sich verstöndigen. Trotzdem woren olle
beeindruckt und zufrieden, doß sie on der einmoli-
gen Besichtigung teilnehmen konntgn.

Schon 55 Anmeldungen
Es hot sich herumgesprochen, doß in Neuwittenbek
demnöchst Boulond ousgewiesen werden soll. lnsge-
somt 55 interessierle Neuwiflenbeker und Auswörtige
hoben sich schon bei der Gemeinde {ür ein Bou-
grundstück vormerken lossen. Die meisten lnleres-
senten bevorzugen ein Grundstück ouf der Flöche
Kruse-Brommer gegenüber von Bohnhofstroße/
Bölskomp. Sollten Sie ouch lnteresse hoben? Noch ist

Zeil, sich beim Bürgermeister oder Amt Dönischer
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Birnenwechsel schont die
Umwelt und den Geldbeutel

Erst ein Funftel oller deulschen Housholte verwendel
Energiesporlompen. Dorouf hot kürzlich die Ver-

broucherinitiotive hingewiesen. Die Sporlompen
holten mit 8000 Stunden zehnmol lönger ols her-
kömmliche Glr;hbirnen und verbrouchen funfmol
weniger Strom. Zwor koslen Sporlompen mehr,
ober ihr höherer Preis wird durch löngere Lebens-
douer und niedrigen Siromverbrouch schnell wieder
wettgemocht. Zehn Prozenl der in Deulschlond er-
zeugten Energie (rund 2,5 Billionen Kilowottstunden)
werden in Lichi umgewondelt. Würden olie Hous-
holte Sporlompen verwenden, könnte dos zur
Senkung des Energieverbrouchs und des Schod-
sioff o ussioßes beilro gen.
Weitere lnformotionen über Energiesporlompen in
cier Broschüre ,,Wos wir selbsi gegen Treibhouseffelct
und Ozonloch tun können". Bestellodresse: SPD-

Bun destogsfro hion, Fro ktionsservice, Bundesh o us,

53.] l3 Bonn.

Okotip:
Schnittblumen

73 Prozent der Schnitiblumen in der Bundesrepubllk
kommen ous dem Auslond, viele dovon ous der
Dritten Welt. Dorl werden haufig Pflonzenschutz-
mitlel eingesetzl, die bei uns löngst verboten sirrd.

Die überwiegend weiblichen Beschöftigten ouf den
Plontogen in Kolumbien, lvlexiko, Singopur ooe"
Morokko bekommen Allergien, Leber- und i.lieren-
schöden, leiden unier Koofschrirerzen und Übelkeit,
bei einer Schrvoneerschofl ireien Komplikotronen
ouf. Zudem verseuchen die chemischen Glfie Co:
Grundwosser, Rückstönde bleiben im Boden.
Ein Boykott der lmporlblumen ist ob,er <eine Al;er'-

nolive. Dodurch würden die Blumenorbeiterinnen
nur ihre einzige Verdiensimöglicnkeit verlieren.:-
Frlitischer Druck isl erforderlich, um den Arberis-
s:::utz fUr die Frouen zu verbessern. Adr-essoten do-
für sind die bundesdeulschen Chemie-Muliis, welche
die geföhrlichen Pflonzenschutzmitiel herstellen
Thomos Bostor

Gardinen-Atelier + Polsterei

Jutta Mannschke
Raurnausstattcr-Melsterin - M ltg ll€d dcr lnnung

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: (04 31) 55 34 35

Anfertigung von Fensterdekorationen
und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz;
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigung

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische Möbelstotfe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe
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E rfol g reiche Spodsch ützen
Ein tolles Ergebnis ezielte die Seniorenmonnschofl
der Sportschützen des TSV Neuwittenbek bei der
diesiöhrigen Londesmeislerschofl im Aufloge-
Schießen.
Wöhrend bei den "normolen" Meislerschoften nolÜr-
lich freihöndig geschossen werden muß, gibl es seii

einigen Johren porollel dozu für die "ölteren Johr-
gönge" eine Meisterschoft, bei der die Disziplin
"holbe Anloge" geschossen wird. Hier konnten ietzt
die Neuwittenbeker Senioren einen herousrogenden
3. Plotz von 26 Monnschoften erringen. Die Monn-
schoft erreichte sehr gule 880 von 900 möglichen

- ngen, und in der Einzelwerlung komen Wolter
Xchipolowski mit 297 Ringen ouf den 10ten, Klous

Stein mit 293 Ringen ouf den 42len und Hermonn
Pries mit 290 Ringen ouf den 6hen Plotz von insge-
somt '127 Teilnehmern. Johonn Böhme, der nur ols

Einzelschütze on der Londesmeisterschoft teilnohm,
erreichte mit ebenfolls 290 Ringen den 74. Plolz.
lm Rohmen des Freundschoftsschießens mit der
Kyffhöuser-Komerodschofl Neuwiftenbek wurden die
erfolgreichen Schützen von Sportenleiter Jürgen
Meier mit einer Bronzemedoille ousgezeichnet.
Die Altersschützen des TSV woren bei der Londes-
meisterschoft weniger erfolgreich. Sie komen nur ouf
868 Ringe und erreichten domit nur den I7. Plotz

von 24 Monnschoften. Dobei ezielte Dieter Seeger
290 Ringe und kom ouf Plotz 83, Jürgen Meier 289
Ringe, Plotz 88, und Wol{ Simon 289 Ringe, Plolz97,
x 124 Teilnehmern.

Boggern und Prellen
Neuwittenbeks Volleyboller nehmen on einer Ligo-
Runde teil. ln dieser Gruppe spielen dos Holsotio-
Teom und Monnschoften ous Roisdorf, Wendtorf und
Ahenholz. "Wir mochen dies nichf, um Spitzenreiter
zu werden," erklörl Sportenleiter Achim Wiczkowski,
"sondern wollen die Spielproxis für olle verbessern.
Desholb wird die Neuwittenbeker Monnschoft nicht
ous den ieweils be$en Spielern beslehen, sondern im
Roiotionsverfohren sollen olle TSVer eingesetzt
werden."

§portschützen mit 8 Ringen Yorn
Am Dienstog vor Buß- und Bettog trofen sich troditi-
onsgemöß die Sportschützen des TSV und die SchÜt-

zen der Kyffhöuser-Komerodschoft Neuwittenbek zu

ihrem olliöhrlichen Freundschoftsschießen.
Auch in diesem Johr gelong es den Kyffhöusern
nichl, die Sportschützen zu schlogen. Am Ende

behielten diese mit 693 zv 685 Ringen die Ober-
hond. Neun Schützen komen von ieder Monnschofl
in die Werlung, die besien drei erhielten einen Soch-
preis. Bei der Kyffhöuser-Komerodschoft woren dies

Wolf Simon mii 80, Jochen Hobeck mit 79 und
Hermonn Pries mit ebenfolls 79 von 80 möglichen
Ringen. Die besten Schützen des TSV woren Jürgen
Meier mit 80, Dieter Seeger mit 80 und Angeliko
Bebnitz mit 78 Ringen.
Am Ende des geselligen Abends woren sich olle
Teilnehmer einig: ouch wenn der Buß- und Bettog im
nöchsten Johr kein Feiertog mehr sein sollte, werden

sich die KyFfhöuser-Komeroden und die Sportschü1-

zen wieder zu ihrem Freundschoftsschießen treffen.

Großes Tischtennisturnier in
Neuwittenbek
Eine große Anzohl von Teilnehmermonnschoften ous

dem Kreisgebiet Rendsburg-Eckernförde enarorlen die
Orgonisoloren des zweitögigen Tischtennislurniers
des TSV Neuwiitenbek, dos om 7. und 8. Jonuor.l995 in der örtlichen Mehrzweckholle stotffinden
wird. "Wir rechnen mit etwo einhunderi ohiven
Tischtenniscrocks", so Andreos Krouse und Michoel
Klowitter in freudiger Erwortung.
Aus diesem Grunde wurde der Wettbewerb ouf zwei
Toge oufgeteilt. Wöhrend die unteren Spielklossen bis
zur Sonderstoffel bereits om Sonnobend, 7. Jonuor,
ob .l4.00 

Uhr um Siegerehren kömpfen, geben sich
die Mon::choften der höheren Spielklossen bis zur
Kreisligo om zweilen Spieltog in Neuwittenbek ein
Stelldichein. Am Sonntog beginnt dos Treiben bereits
um I .l.00 

Uhr. Zuschouer sind on beiden Togen
herzlich willkommen.
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Melsterbetrleb

A, Fürstenbery.Ballach
Dorfstr. 24 24363 Holtree

Tel.: 0 43 57 - 6 29 Fax: 0 43 57 - 12 44 Mobll: 0 171 -211 gZTl
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Ein neues Gesicht für die Schule
Die Neuwittenbeker Schule muß, bedingi durch siei-
gende Schülerzohlen, enreitert werden. Noch on-
fönglichen Überlegungen, eventuell den Kirchen-
roum oder den Kindergorten ols zusötzlichen Klos-
senroum zu nutzen, wurde sehr schnell eine bouliche
Erweilerung zur Lösung der röumlichen Probleme ins
Auge gefoßt. Auch hier gob es verschiedene Überle-
gungen, u.o. einen Anbou ouf dem Schulhof.
Doch nun scheint es klor zu sein. Die bouliche Erwei-
terung soll zur Stroße hin erfolgen. Mit freundlicher
Genehmigung des Architehen, Herrn F. Depperl,
können wir lhnen den Vorentwurf der Boumoßnohme
vorstellen.
(Alle Zeichnungen sind nicht moßstobsgerecht)
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Björn Engholms Abschied von der Polifik
Ein Schreiben der SPD-Londtogsfroktion
Sehr geehrte Domen und Herren,
liebe Genossinnen und Genossen,
Biörn Engholm hot sich entschlossen, sein Abgeord-
netenmondot im Schleswig-Holsteinischen Londtog
niederzulegen. Domit verlößt eine der profiliertesten
Persönlichkeiten der deutschen Potitik die porlomen-
torische Bühne - wir nehmen dies mit Respekt und
Bedouern zur Kenntnis. Auch wenn dieser Schritt für
einigen Wind im Blöttenrold gesorgt hot, geschoh es
nicht unvorbereitet. Schon vor ondertholb Johren
hotte Biörn Engholm ongekündigt, doß er löngstens
bis Ende der Legisloturperiode Abgeordneter bleiben
wolle und noch einer neuen beruflichen Herousforde-
rung suche.
Wir donken Biörn Engholm für seinen großen per-
sönlichen Einsotz, mii dem er die schleswig-holsteini-
sche SPD in die Regierungsverontwortung gefuhrt
und einen beispiellosen Reformproieß im Londe
begonnen hoi. Schleswig-Holstein hot seinem frühe-
ren Minislerprösidenten Biörn Engholm viel zu ver-
donken. Seine Leislungen hoben weii über unser
Lond hinous Anerkennung gefunden. Seine ldee des

"more bollicum" hot sich in der Zeit des politischen
Umbruchs in Osteuropo ols weitsichtig und nützlich
für unser Lond erwiesen.
Wenn Biörn Engholm seine Erfohrungen und Kontok-
te ouf diesem Gebiet nun im oußerpolitischen Roum
einsetzt, um die Entwicklung des Ostseeroumes vor-
onzubringen, hondelt er konsequent und gerodlinig.
Die SPD-Londtogsfroktion hot ihm einmütig dos
Verlrouen ousgesprochen, doß er ouch ouf diesem
Wege seinen Prinzipien treu bleiben wird.
Empörend und gerodezu widenryörtig ist, doß Biörn
Engholms Rückzug ous der Politik von einigen - we-
nigen - Zeitungen erneut zum Anloß genommen
wurde, in ekelhofter weise eine Schmutzkompogne zu
entfochen. Der CDU-Frohionsvorsilzende selbst ließ
es sich nicht nehmen, plumpe Verdöchtigungen ouf
folsche Behouptungen zu stützen. Dies fügt sich noht-
los ein in dos Bild eines Oppositionsführers, der
Höme und Heuchelei ols seine poliiischen Stilmittel
gewöhlt hot.
lhr Gert Börnsen
(Vorsitzender der SPD-Londtogsf ro ktion)
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Die SPD Neuwittenbek

und die Redaktion des Neuwittenbeker Dort-Cteflüsters 
I

wunschen allen Bürgern und Lesern

ein friedliches und besinnliches Weihnachtsfest

und einen Quten Rutsch in dasJahr 1995
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